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Jahresbericht 2008-09 

des Vorsitzenden der Österreichischen Gesellschaft für Informatik 
(ÖGI) 

(Juni 2009) 
 
Auf Grund meines Ausscheidens als Präsident der ÖGI berichte ich diesmal über den Zeitraum 
Jänner 2008 bis Juni 2009. 
 
Im Jahre 2008 setzte die ÖGI ihre bewährte Tätigkeit der Wissensvermittlung an der J. 
Kepler Universität fort.  Es fanden 12 Vorträge im Rahmen des ‚Informatik-Kolloquiums’ 
statt (s. Beilage9.  Im Rumpfjahr 2009 gab es leider bis jetzt keinen Vortrag. 
 
Für die äußerst erfolgreiche Podiumsdiskussion am 28. Sept. 2007 unter dem Titel 
„Erlebte Meilensteine der Informatik - 4 Generationen berichten“ im Rahmen des Forums 
Informatik mit  Univ.-Prof. Dr. Heinz Zemanek, TU Wien,  Univ.-Prof. Dr. Gerhard 
Chroust, JKU,  Univ.-Prof. Dr. Hanspeter Mössenböck, JKU, und  Mag. Rick Rabiser, 
CD-Labor, JKU wurde ein Tagungsband mit den Vorträgen herausgegeben1.  
 
Ein herber Schlag für die ÖGI und die gesamte Informatik war das Ableben von Herrn 
Univ.-Prof. Dr. Arno Schulz am 6. Juni 2008. Er war Gründer und Ehrenpräsident der 
ÖGI, Träger vieler Ehrungen und einer der zentralen Gestalter des Informatik-Studiums 
in Linz2. Bei der feierlichen Einsegnung in der Pfarrkirche Neuhofen/Krems  am 
11.6.2008 würdigte Prof. Chroust diesen großen Informatikers3. Nachrufe wurden von 
Prof. Mühlbacher im OCG-Journal4 und in den Campus-News der JKU, 5  sowie von Prof. 
Traunmüller in den ADV Nachrichten6 veröffentlicht.  
 
Nach kurzer, schwerer Krankheit ging leider auch Frau Dagmar Reinmann if Februar 
2009 für immer von uns. Sie hat das Informatik-Kolloquium und die ÖGI 
sekretariatsmäßig betreut. Wir werden Ihr ein ehrendes Angedenken bewahren. 
 
Bei der Generalversammlung am 28. Juli 2008 wurde folgender Vorstand gewählt:  
• Prof. Dr. Gerhard Chroust (Vorsitzender, Schriftführer) 
• Prof. Dr. Jörg R. Mühlbacher (Stellvertreter des Vorsitzenden, Schriftführer-
Stellvertreter) 
• Mag. Alois Litschmann (Kassier) 
                                            
1 CHROUST, G. , M. LENZ, (eds.): Erlebte Meilensteine der Informatik - 4 Generationen berichten, Inst. f. Systems 
Engineering and Automation, Kepler Univ. Linz, SEA-SR-17, 2008, 50 Seiten  und   http://www.sea.uni-linz.ac.at/oegi/   
2 Siehe http://www.sea.uni-linz.ac.at/oegi/ankuendigungen/Prof-Schulz-Todesanzeige.pdf 
3 Siehe http://www.sea.uni-linz.ac.at/oegi/   
4 Jörg R. Mühlbacher: Nachruf em. o. Univ.-Prof. Dr. Arno Schulz, in: OCG-Journal, Ausgabe 4/2008  
5 http://www.jku.at/PR/content/e2709/e2888/e2730/e2743/e2932/ausgabe_44_ger.pdf 
6 ADV-Mitteilungen No. 3/2007, p. 10 
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• Dipl.-Ing. Rudolf Hörmanseder (Kassier-Stellvertreter) 
• Prof. Dr. Jens Volkert 
 
Auf Grund der Emeritierung von Prof. Chroust erklärte sich Prof. Mühlbacher bereit, das 
Sekretariat der ÖGI an seinem Institut (FIM) zu führen (Frau Inge Ritzinger Tel.: +43 732 
2468-8441, Fax -8599, e-mail: oegi@fim.uni-linz.ac.at). 
 
In der Generalversammlung wurde auch die Absicht bekräftigt, das Forum Informatik 
fortzuführen und mit gleichgesinnten wissenschaftlichen Gesellschaften enger 
zusammenzuarbeiten. 
Das für Herbst 2008 geplante Event wurde aber zugunsten der Feier ‚40 Jahre 
Informatik-Studium in Österreich’ zurückgestellt. 
 
Das Informatik-Studium in Österreich wurde im Jahre 1969 durch Bundesgesetz 
eingeführt. Angestoßen durch einen Brief von Prof. Stetter plante ursprünglich die OCG, 
im Kontext ihrer Jahresversammlung auch dieses Jubiläum zu feiern, zog aber später 
zurück. 
 
Dank Prof. Wagner wurde im Vorstand der OCG auch für den Tag davor eine 
Veranstaltung in Linz vorgesehen (Linz war die erste Universität, die das Informatik-
Studium noch im Jahre 1969 einführte). Durch den Rückzug der OCG war auf einmal nur 
die Linzer Feier geplant und sollte gesamtösterreichisch begangen werden. Ich wurde 
gebeten, die Koordination dieser Feier zu übernehmen.  
 
Mit einigen Mühen gelang dies auch, wobei großer Dank den Hauptsponsoren (OCG, 
Land Oberösterreich, Stadt Linz, IBM, UPC und Microsoft sowie der JKU)  gebührt. 
Besonderer Dank gebührt der Organisationsabteilung der JKU (Frau Marion Brandstetter 
und Hr. Wolfgang Weiss)   und in besonderem Maße Herrn Johannes Schulz, der durch 
seine intensive Sponsorwerbung die Feier erst finanziell ermöglichte.   
Herrn Prof. Mössenböck möchte ich besonders für die technische Unterstützung (Web-
Site, Registrierung), Herrn Prof. Wagner für die Sekretariatsdienste von Frau Neubauer, 
Herrn Prof. Pomberger für viele wertvolle Ratschläge und Herrn Prof. Ferscha für eine 
multimediale Bereicherung des Programms.  
 
Die Feier wurde ein voller Erfolg, über  300 Anmeldungen mit cas 270 Anwesenden.   
Einen Bericht (verfasste Herr Heinz Kusznier) findet sich in der Beilage.  
Das eigentliche Programm wurde nicht nur als Programm versandt sondern in erweiterter 
Form (20 Seiten mit allen Sponsor-Logos) jedem Teilnehmer übergeben 7. 
 
Es ist geplant (‚Hoffnungstermin’ Ende Juni), eine Festschrift über diese Feier in der 
Schriftenreihe der OCG herauszubringen. 
 
Budgetär scheint die Feier fast im Rahmen geblieben zu sein. 
  
Neben der eigentlichen Feier gelang es uns auch durch eine großzügige Spende der Fa. 
IBM  die Wanderausstellung ‚Geschichte der Datenverarbeitung’ nach Linz zu bringen 
und dort im Nebenraum, sehr gut sichtbar und zugänglich, aufzustellen. Sie fand viel 

                                            
7 Gerhard Chroust (Koordinator, Herausgeber): Festveranstaltung „Informatik macht Zukunft - Zukunftsmacht 
Informatik“ - 40 Jahre Informatikstudium in Österreich, 
J. Kepler Univ. Linz,  pp.20, ISBN 978-3-902457-23-3 
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Beachtung, namentlich da ich eine Kurzfassung der Bibliographie (20 Seiten) auflegte 
und auch einige Exemplare der kompletten Bibliographie (ca 100 Seiten).  
 
Die Veranstaltung rückte auch die ÖGI mehr in das Bewusstsein der Teilnehmer, da 
ich den gesamten Briefverkehr auf ÖGI-Briefpapier abgewickelt habe. 
 
Erfreulicherweise weist die finanzielle Situation der ÖGI keine wesentlichen 
Veränderungen zum Vorjahr auf, sodass keinerlei Anlass zur Besorgnis besteht. 
 
Ich übergebe hiemit das Amt des/der Vorsitzenden an dem/der Nachfolger/in wünsche 
viel Erfolg, besonders beim Einbringen von neuen, zeitadäquaten Ideen.  
 

 
G. Chroust 
Vorsitzender ÖGI 
 

Vor der Geschichtswand: 
Prof. Tauber, Universität 
Paderborn 
Prof. G. Chroust, JKU 

  
Festredner Prof. J. Eder, Alpe-
Adria Universität Klagenfurt 

Beilage: Vorträge im Rahmen des Informatik-Kolloquium 2008 
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Fri 12.12.2008, 13:15    Dr. Jan Kofron : TBP: Code-Oriented Component Behavior Specification  

Fri 13.6.2008, 11:00    J. Sztrik, Full Professor : HETEROGENEOUS FINITE-SOURCE RETRIAL QUEUEING 
SYSTEMS  

Mon 5.5.2008, 16:30    Thomas Hagauer : High Performance Computing @ BMW  

Mon 21.4.2008, 16:15    Professor Dr. Harald C. Gall : Software Evolution Analysis and Visualization  

Fri 4.4.2008, 10:15    Leonardo de Moura, Nikolaj Bjorner : Satisfiability Modulo Theories @ Microsoft  

Mon 31.3.2008, 10:15    Dr. Erwin Laure, CERN : EGEE: Providing a Production Grid Infrastructure for 
Collaborative Science  

Mon 17.3.2008, 16:15    Prof. Dr. Michael Franz : Leveraging Parallel Hardware to Eradicate Worms, 
Viruses and Common Programming Errors  

Thu 13.3.2008, 16:15    Dr. Gerhard Weiß : Autonome Informationsverarbeitungssysteme  

Mon 25.2.2008, 10:15    Dr. Andrew Hamilton-Wright - http://www.cis.uoguelph.ca/~andrew/ : Rule 
Discovery and Interpretation for Clinical Disease Characterization  

Tue 29.1.2008, 15:00    Dr. Marc Langheinrich : Werden wir in Zukunft noch eine Privatsphäre haben? 
Über den Datenschutz im Ubiquitous Computing  

Wed 16.1.2008, 12:00    Dr. Harald Kornmayer : g-Eclipse - Easy Access to the Grid  

Thu 10.1.2008, 16:15    Dr. Wieland Schwinger : Employing Models for the Systematic Development of 
Web Applications - From Wishful Thinking to Viable Engineering  

 
 


